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Erscheint wöchentlich dreimal :
DienStag , Donnerstag und SamSlag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . » Ps .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Donnerstag den 6 . Januar . EinrücknngSgebühr per gewöhnlichevier-
gespaltene Zeile oder deren Raum 0 Ps .
Inserate erbittet man TagS zuvor bis

spätestens 10 Ubr Vormittags .
1881 .

Tagesnriiigknte ».
Baden .

X Durlach , 5 . Jan . Gestern Abend
> wurde zwischen hier und Karlsruhe von dem

um 10 ' hier nach Karlsruhe abgehenden Per¬
sonenzug ein Unteroffizier des Trainbataillons
Nr . 14 überfahren und getödtet .

ll . Durlach . Am 1 . Januar feierte der
Gesang -Verein „ Nähmaschinenbauer " im Gast¬
haus zum Lamm sein Weihnachtsfest . Das
Fest wurde cingeleitet durch eine Ansprache
des zweiten Vorstandes , welcher die Weih¬
nachtszeit als eine der schönsten Festzeiten des
Jahres schilderte , als ein Fest , das Jung und
Alt erwärmt , das seine Gaben gleich dem
Herbstsegen ausstreut , um den Gefühlen der
wahren Menschenliebe auch einen äußeren Aus¬
druck zu verleihen . Dieser Ansprache folgten
der schöne Chor von C . Kreuzer „Das ist der
Tag des Herrn "

, humoristische Vorträge ,
Schattenbilder und Gesänge und als man sich
trennte , hatten die Teilnehmer das schöne Be¬
wußtsein , einen herrlichen , genußreichen Abend
in diesem Vereine verlebt zu haben .

Pforzheim , 4 . Jan . Oktroiergebniß im
Dezember : 9228 Mk . 93 Pf . , das Gesammt -
Brutto -Ergebniß des ganzen Jahres 1880 :
90,041 Mk . 66 Pf .

Jhringen , 2 . Jan . Der Gemeinde¬
rechner von Jechtingcn ist nicht ermordet
worden , sondern wollte heimlich nach Amerika
durchgehen . Ein israel . Handelsmann , der ihn
kannte , sah ihn im Elsaß , und als derselbe
4 Tage später die bekannte Räubergeschichte
hörte , machte er von seiner Wahrnehmung bei
Gericht Anzeige . Der Telegraph spielte üb erall
hin und in Havre bekam man den sauberen
Vogel , als er in ' s Schiff zur Ueberfahrt ein-
treten wollte .

Deutsches Reich.
— Wer kennt nicht Carl Schurz , unfern

Landsmann , den angesehensten und einfluß -
reichsten Deutschen in den Vereinigten Staaten ,

AeuMelon .
- 3)

Der rothe Zwerg .
Nach mündlichen Mittheilungen . Bon Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Carlseu sprang auf und schritt eine Weile

auf dem freien , vom Mondlicht jetzt hell über ?,
fluthcten Raume auf und nieder . Plötzlich
blieb er vor mir stehen und fragte : „ Sind
Sie vorhin einem Manne mit einem Neu¬
fundländer Hunde begegnet ? "

„ Ja , er stellte sich mir als Ihren Ver¬
walter Jensen vor . "

„ Sie haben also schon mit ihm gesprochen ?
— Wie gefällt er Ihnen ? "

„ Aufrichtig gesagt , durchaus nicht, " ver¬
setzte ich ruhig , „ der Mann hat einen ent¬
schieden unangenehmen Eindruck auf mich
gemacht . "

„ Sehen Sie , wie der Schein trügt, " rief
Carlsen eifrig , „Jensen ist ein durch und durch
redlicher Charakter , ein Mann von Ehre , oft
schon von mir erprobt . Er wird über kurz
oder lang mein Nachfolger auf Hirschbye
werden .

"

„ Nicht möglich, " rief ich unwillkürlich und
heftig erschreckt , „ sind Ihre Kinder denn beide
todt , Herr Carlsen ? "

„ Beide todt für mich , so ist 's, " versetzte
er mit leiser krampfhaft bebender Stimme .
„ Sehen Sie , mein lieber Freund ! als ich

der 's schon lange zum Senator gebracht hat
und der wahrscheinlich sogar Präsident wäre ,
wenn die Verfassung .es einem Nichtamerikaner
gestattete . Im Jahre 1848 war er ein sehr
munterer und lebendiger junger Mann , so
lebendig , daß er flüchten mußte und nur ein¬
mal in aller Stille zurückkehrte , um seinen
Freund Kinkel aus den Kasematten in Spandau
zu befreien . Diesen Mann möchte der neue
Präsident Garfield zum Gesandten in Berlin
machen , wenn man da die alten Geschichten
vergessen hat , wie wahrscheinlich . Und Bis¬
marck weiß ja , daß sie drüben Alle Republi¬
kaner sind .

— Die Kroo - Neger an der Westküste
von Afrika , die keine Zeitungen lesen und also
nicht an der Spitze der Civilisation schreiten ,
ahnen nicht , waS ihnen bevorstcht . Nächstens
wird nämlich die deutsche Dampfkorvette
„ Viktoria " zu ihnen geschwommen kommen und
mit ihnen ein Wörtlein über die Plünderung
des deutschen (gestrandeten ) Dampfers „ Carlos "
und über die Mißhandlung der Mannschaft
sprechen.

— Zwischen Bayern und Oesterreich schweben
Verhandlung über Auslieferung eines Kapu¬
ziners , der unter der Anklage steht , auf
bayerischem Gebiete 17 Verbrechen wider die
Sittlichkeit begangen zu haben .

Frankreich .
— In Paris ist Blanqui gestorben , ein

Apotheker vom Fach , ein Revolutionär aus
Liebhaberei .

— Wir müssen doch unsere rothen und
schwarzen Zeitgenossen kennen lernen , die auf
dem Welttheatcr so oder so eine Rolle spielen .
Zu diesen gehört auch Louise Michel in
Paris , die Komunardin . Ein merkwürdiges
Frauenzimmer , öas was erlebt , hat und noch
mehr zu erleben hofft , wenn der Wind günstig
wird , das heißt , wenn er in Frankreich zum
Sturm heranwächst und in die komunistische
Flamme fährt . Louise Michel ist zwischen
40 —50 Jahre alt , das Kind einer un -
verheiratheten Mutter , die noch lebt , und des

vorhin hier so allein auf der Moosbank lag ,
da hatte mich die Erinnerung , meine größte
Feindin , in ihren Krallen , sie führte mich
15 Jahre zurück in die Vergangenheit , ich sah
sie mit den beiden Kindern hier auf diesem
Ihrem Lieblingsplatze , so fröhlich umher¬
tummeln , und da — just da kamen Sie , als
hätten meine Gedanken Sie gerufen . "

„ Seltsam, " versetzte ich sinnend , „ auch ich
mußte lebhaft Ihrer beiden Kinder gedenken,
als ich durch den Park schritt , um dieses
Plätzchen aufzusuchen . Es war mir gleichsam ,
als sähe ich sie im fröhlichen Wettlauf vor
meinen Augen dahinspringen . "

Carlsen setzte sich wieder still au meine Seite .
„ So mag es denn Gottes Wille fein . Ihnen

mein Herz zu öffnen , sagte er hochaufathmend ,
„ v , diese Kinder ! — wie viele Hoffnungen
habe ich mit ihnen in meinem Herzen einsargen
müssen . — Es sind vier Jahre jetzt her , als
ich meinen jetzigen Verwalter in meine Dienste
nahm ; er besaß von Anfang an mein Ver¬
trauen . Mein Sohn war damals 20 Jahre
alt und kehrte aus Holstein zurück , wo er
ein Jahr auf einem großen Landgute praktische
Oekonomie betrieben . Es war meine Absicht ,
ihn ein Jahr daheim zu behalten und dann
aus Reisen zu schicken ; er sollte die Fremde
mit ihren Vorzügen und Fehlern kennen lernen ,
sollte Land und Leute studircn und sein Wissen
bereichern ; in der Heimath behält der Mensch
stets den engherzigen Gesichtskreis seiner Um¬
gebung und bemißt darnach die Welt . Zn

Schloßherrn auf Vroncourt . Sie hat viel
dichterisches und musikalisches Talent , wurde
im Schlosse gut erzogen und gehalten , bis ihr
Vater starb . Da mußte sie mit einem kleinen
Kapitale in die Welt hinauswandern . Nach
mancherlei Fahrten kam sie nach Paris und
gründete im Arbeiterviertel eine Schul « An
der Komune bethciligte sie sich mit Enthusias¬
mus , zuerst als Marketenderin , dann als
Kämpferin in blauer Jacke und rother Hose
und endlich als Petroleuse . Bei der Er¬
stürmung von Paris wurde sie gefangen , vom
Kriegsgericht zu lebenslänglicher Deportation
verurtheilt und nach Neu - Calcdonicn gebracht .
Die allgemeine Amnestie des vorigen Jahres
führte sie nach Paris zurück , ihr Empfang am
10 . November war wie der eines berühmten
Helden , Rochesort gab ihr im Namen der
Komune den berühmten Kuß . den sie ihm
heute noch nicht vergessen hat , denn sie ist
Jungfrau geblieben und hat sich nie küssen lassen .
Seit ihrer Rückkehr steht sie an der Spitze
Derer , die eine neue und blutigere Umwälzung
herbeizuführen suchen ; ihr Talent und ihren
seltenen Muth ( den sic auch vor dem Kriegs¬
gerichte bewährt hat ) verwerthet sie als Rednerin
in den Klubs und Volksversammlungen , sie
überragt Alle . In diesen Tagen schrieb sie in
einem offenem Brief an die Pariser : „ Ich ge¬
höre zu allen Jenen , welche, sei es durch Hacke ,
sei es durch Mine , sei es durch Feuer , den ver¬
maledeiten Bau der alten Gesellschaft zu zer¬
stören suchen. " Und so wird sie handeln , wenn
das Schicksal es erlauben sollte . Wer weiß ,
hat Mancher gesagt , ob diese talentvolle und
furiose Person an die Spitze der wildesten
Sozialisten getreten wäre , wenn sie sich zur
rechten Zeit verheirathet hätte .

Italien .
— Als Viktor Emanuel 1870 Rom mit

seinen Truppen besetzte , schrieb er dem Papste
Pius IX . , er glaube der Kirche einen Dienst zu
erweisen , indem er die Stadt mit seinen Sol¬
daten nehme , statt sie der Revolution preis -
zugebcn . Pius schrieb an den Rand des Brief es

seinem Unglück warf er sein Herz an einen
unwürdigen Freund fort , einen jungen Mann
hier von der Insel , welcher einige Jahre älter
als er selber war . Er hatte ihn , Gott weiß
wo , kennen gelernt , ich glaube Wohl auf irgend
einem holsteinischen Gute , wo der junge
Thomsen als Verwalter fungirt hatte ; dieser
war ebenfalls Landwirth und gehörte einer
vom Unglück buchstäblich verfolgten Familie
an . Nun gut , es schien meines Sohnes Plan
gewesen zu sein , den Freund als Verwalter
auf Hirschbye anzustellcn , weßhalb er den
bereits von mir engagirten Jensen vom ersten
Augenblicke an feindlich behandelte und ihm
mit Haß und Verachtung bei jeder Gelegenheit
begegnete . — Es war natürlich meine Pflicht ,
den Verwalter gegen diesen in jeder Hinsicht
ungerechtfertigten Haß energisch in Schutz zu
nehmen , was leider daS sonst so gute Ver -
hältniß zwischen Vater und Sohn tief er¬
schüttern mußte .

Auf den Rath des Verwalters , der sogar
sich freiwillig erbot , das Feld zu räumen ,
welchem Begehr ich mich natürlich als Hausherr
ganz entschieden widersetzte , stellte ich jenen
Thomsen , gegen den ich im klebrigen keine
freundlichen Gefühle hegen konnte , als zweiten
Verwalter an und hatte damit das Unglück
und Verderben in mein Haus ausgenommen .
Seltsamerweise schien sich jetzt ein freundliches
Verhältniß zwischen den drei jungen Männern
zu gestalten , sie verkehrten friedlich mit ein¬
ander , und keine Klage kam weiter zu meinen



eigenhändig , er begreife diese Vorsicht und sei
dem König dankbar dafür , vor der Welt
aber müsse er gegen die Besetzung
pro teste ren . — Dieses Aktenstück hat sich in
den Papieren des Kardinals und Ministers
Antonelli gesunden . Der betreffende Fund ist
interessant , weit die Laien - Welt sich von
Neuem überzeugt , daß man in Rom nicht selten
anders fühlt und denkt und anders spricht und
handelt . Es sieht fast aus , als wolle Bismarck
nächstens Gelegenheit nehmen , die Nutzanwendung
aus den Kulturkampf zu machen .

— Am 23 . Dez . sind in der englischen
Mcthodistenkirche in Rom 60 Soldaten der
Garnison zum Protestantismus übergetreten
und haben das heilige Abendmahl ge¬
nommen .

Griechenland .
Die Athenienser haben eines der

Meisterwerke des Bildhauers Phidias aus¬
gefunden , das Standbild der siegreichen Göttin
Minerva . Sie betrachten diesen Fund als ein
glückverheißendes Omen für den Krieg gegen die
Türken , obgleich die weise Minerva , wenn sie
lebte , vielleicht abreden würde . -Vorläufig
machen sie eine Anleihe von 120 Mill . ( was ? ) .
(Die betreffenden Depeschen melden nicht , wo
und wie die Minerva gefunden worden ist . )

Der evcnrgel
'
iscEe Kircliengel

'
crng .

Motto : „Mein Golt will , daß ich singen soll :
drum haucht er zum Gesang nur diese
Brust mit Odem voll , und gab der
Kehle Klang "

Vor einem Jahre etwa tauchte an vielen
Orten Deutschlands mit lebhafter Begeisterung
die Idee auf , daß es an der Zeit sei , dem
evangelischen Kirchengesangc unter die Arme
zu greifen . Diese Idee erhielt in Baden greif¬
bare Gestalt in einem Verein , welcher sich zu
Anfang des lausenden Jahres bildete , nachdem
mehrere Vorberathungen stattgefunden hatten .
Einer zu gleichem Zwecke in Karlsruhe ab¬
gehaltenen Versammlung wohnte auch der
Schreiber dieser Zeilen bei und hörte mit leb¬
haftem Interesse Rede und Gegenrede an . Be¬
sonders freute uns die warme , gründliche Für¬
sprache unserer badischen Choralmelodieen in
ihrer gegenwärtigen Form durch den nun jetzt
im Grabe ruhenden Musiklehrer K . in K . ,
dessen Rede in ihren Grundzügen so ganz
übcreinstimmte mit Dem , was der Schreiber
dieser Zeilen bei anderweitiger Gelegenheit in
gleichem Betreffe ausgesprochen .

Wir können nicht zugebcn , daß bei uns
der Kirchengesang in dem Grade darniederlicgc ,
wie es hier und da behauptet wird ; eben so
wenig ist es uns mög lich einzustimmen in d ie

Ohren . Und doch mußte der Böse heimlich
sein Spiel treiben . Thomscn wußte sich das
Herz meiner siebcnzchnjährigen Tochter wie ein
rechter Dieb und Verführer zu stehlen , und
dieses Liebesverhältniß wurde hinter der Eltern
Rücken von meinem Sohne begünstigt . Ich
hätte mein Kind lieber dem geringsten Knechte
gegeben , als diesem Menschen , welcher von der
gemeinsten Habsucht geleitet , mir beide Kinder
abwendig machte und in ' s Verderben stürzte .
Es war ein Teufel in der Nersührungskunst ,
— Gott hat ihn gestraft ! "

Carlsen schwieg einen Augenblick ; es war
mir , als rauschten in der Nähe die Büsche
zusammen , — ich horchte athemlos , doch blieb
Alles still , nur aus der Ferne tönte das
Geheul eines Hundes . Auch Tell spitzte die
Ohren , knurrte dann ein wenig , und legte sich
wieder zum Schlafen nieder , der Hund mußte
also nichts Fremdes gewittert haben .

Nach einer Weile fuhr Carlsen mit einiger
Anstrengung fort : „ Ich hatte , wie gesagt , nicht
die geringste Ahnung von jenem Verhältniß ;
ob meine Frau davon wußte , ich habe nie
darnach gefragt , obgleich es möglich ist , da sie
Vorliebe für den Menschen besaß . Die Zeit
nahte heran , wo Otto seine große Bildungsreise
antreten sollte . Ich hoffte alsdann mich leicht
meines zweiten Verwalters entledigen zu können ,
da mir seine Gegenwart das Leben vergällte .
Eines Abends saßen wir etwas länger bei
Tische als gewöhnlich ; — das Gespräch drehte
sich um Sagen und Märchen und ich erzählte

Posaune , die da ruft : „ Nur in der Wiederkehr
unserer Choräle zu ihrem Ursprung ist Heil
für den evangelischen Kirchengesang zu er¬
warten . " Man lege doch auf die Form kein
so großes Gewicht oder hege von ihr segens¬
volle Erwartungen ! Nebensächlich ist sie zwar
auch uns nicht ; allein niemals können wir ihr
den ersten Rang zuweisen . Das Hauptmoment
unserer evangelischen Choräle liegt in den Me -
lodicen selbst , und ihre Wirkung wird um so
ersprießlicher sein , je inniger der Text der
Lieder mit den Melodieen derselben im Ein¬
klang sich befindet . Unsere Choräle sind durch
das Bedürfniß der Zeit so geworden , wie sie
jetzt sind ; eS sind Zeiterscheinungcn und darum
sind sie zeitgemäß . Tie meisten von ihnen sind
während der Reformation oder kurz vor - und
nachher entstanden ; und es ist der Geist , der
sie schuf , noch keineswegs aus ihnen gewichen ,
nur die Taktart ist in ihnen einfacher und da¬
her natürlicher gestaltet worden . — und das
ist nicht nur kein Rückschritt , sondern ein
Fortschritt zu nennen .

Was den rhythmischen Choralgesang in der
Kirche betrifft , so wiederholen wir hier , was
wir schon früher auf Grund vielseitiger Er¬
fahrung anderwärts behauptet haben , nämlich
daß es nicht möglich sei , eine ganze Gemeinde
zum Vortrag eines streng rhythmischen Gesanges
zu bringen . Wer anderer Ansicht huldigt , der
versuche es nur ! Er wird bald von seinen Be¬
strebungen sagen können : „ Ich habe die noch
bis jetzt treugebliebenen Kirchengänger vollends
zur Kirche hinausgesungen .

" Es ist wirklich zu
bedauern , daß man so häufig in tonangebenden
Kreisen vergißt , wie zähe das Volk an dem
ihm Liebgewordenen hängt und wie sehr man
cs an seinen heiligsten Interessen schädigt , wenn
man beständig an Dingen rüttelt und ändert ,
die ihm durch langjährige Hebung lieb und
thcuer geworden . Ganz unbegreiflich aber —
um nicht mehr zu sagen — ist uns die Be¬
hauptung , die ein Korrespondent eines öffent¬
lichen Blattes in die Welt hinausschickt , indem
er sagt , das Urtheil des Volks verdiene bei
der projektirtcn Umänderung unserer Choral -
melodicen keine Berücksichtigung . Eine solch
schnöde, rücksichtslose Behauptung kann nur
aus der Feder eines Solchen stießen , der dem
Volke jeden Grad von Selbstständigkeit sowohl ,
wie auch von gesundem Urtheilc absprechen
möchte . Uebrigcns verdient eine solche Ignoranz
weiter keine Erwähnung .

Wir meinen , unser evangelischer Gottes¬
dienst (Ritus ) sei Wohl nüchtern , doch nicht zu
nüchtern , und wir erlauben uns zu behaupten ,
daß wer erbauungsbegehrend ( Heilsbegierig ) zur

Kirche kommt , gewiß auch Erbauung findet .
Bei uns Protestanten bleibt ein - für allemal
die Predigt der wichtigste Thcil unseres Kultus .
Daß dem Kirchengesangc größere Aufmerksam¬
keit geschenkt werden dürste , als bisher ge¬
schehen , damit sind wir ganz einverstanden .
Frischer dürfte der Kirchengesang vorgetragen
und damit in der «schukt schon der Anfang
gemacht werden . Tie Orgel sollte den Gesang
nur in äolce begleiten .

Welch wichtiges Erbaunngsmoment in
einem gut cultivirten Kirchengesangc liege , ist
zur Genüge bekannt . Es kann daher auch nur
erfreulich sein zu hören , daß der Pflege dieses
Gesanges erneuerte Aufmerksamkeit vielorts zu¬
gewendet wird .

Wenn es als eine erfreuliche Erscheinung
unserer Zeit bezeichnet werden kann , daß der
Pflege des weltlichen Gesangs viel Mühe und
Zeit geopfert wird , so ist der Wunsch doch ge¬
wiß gerechtfertigt , es möchte der evangelische
Kirchengesang , der dem weltlichen Gesänge in
Rücksicht der Bedeutsamkeit gewiß nicht nach¬
gestellt werden kann , eine eben so große Auf¬
merksamkeit geschenkt werden und zwar
dadurch , daß kirchliche Gesangsvereinc für Er¬
wachsene überall , wo es anders thunlich ist .
in ' s Leben gerufen werden , in welchen der
Choral sowohl , wie andere Arten des Kirchen -
gcsangs — Motetten , Hymnen u . s . w . —
ausgiebige Pflege finden .

Turlach , 28 . Dez . 1880 . X

Z> Börsenwochc ,
mitgetheüt von Hombergers Börsen -Tompttoir

in Frankfurt a , M .
23 .- 80 , Dez . 1880 Tie letzte Woche des Jalires

war an der Börse ziemlich lebhaft und conccntrirten sich
die Umsätze hauptsächlich in österr . Bahnen , während
Banken und Renten ziemlich ruhig lagen .

Im Vordergründe des Verkehrs standen Lombarden ,
welche eine ganz bedeutende Coursavance erzielen konnten
und in sehr großen Summen umgesetzt wurden : auch
Galizier erfuhren aus günstige Divtdendenachrichken eine
Courserhöhung von 4 Gulden gegen den Schlußrours
der Vorwoche .

Oesterr . Creditactien wurden etwas lebhafter ge¬
handelt , ohne ihr Coursniveau zu erhöhe » .

Deutsche Bahnen lagen geschäftsloS und eher matt .
Russische Werthe waren beliebt , während ungarische

Goldrentcn zu unveränderten Courscn nur wenig be¬
achtet wurden

Am Geldmärkte trat Versteifung ein : der durch¬
schnittliche Zinstuß für Prolongationen stellte sich auf biss.

Coursc vom 23 . Dez . Courje vom 30 Dez .
Oester . Credir -Akticn ? 47 ). 247h

„ Staatsbahn 239 -, 242 -
Lombarden 84h 92 h
Galiz . Eiscnb .-Aktien 2411 245 h
4 )̂ Oesterr . Goldrenie 7rh 75 ), .
6 )( Nng . 94h 95
5 ). II . Orient - Anleihe o V 58 -,

die Sage von dem rothen Zwerg , welcher eine
Familien -Tradition von Hirschbye bildet . Es
geht nämlich die Sage , daß seit zwei Jahr¬
hunderten dieser rothe Zwerg eine Art Schutz¬
geist von Hirschbye sei ; wenn der Familie des
Besitzers ein großes Unglück bevorstehe , er¬
scheine der Zwerg dem Urheber desselben und
bringe diesem unheilbaren Wahnsinn . Ich er¬
innere , daß meine Großmutter von seiner letzten
Erscheinung , welche im vorigen Jahrhundert
zur Zeit des siebenjährigen Krieges einem
schwedischen Dragoner gegolten , mir oft als
Kind erzählte . Ich verstand die traurige Ge¬
schichte damals nicht recht , — nur soviel ging
daraus hervor , daß der Dragoner über daS
Haus meiner Urväter Unglück gebracht , indem
er die ältere Schwester meiner Großmutter
verführt hatte ; — Beide sollen nach der Er¬
scheinung des rothen Zwerges wahnsinnig ge¬
worden sein , der Dragoner sowohl wie sein
armes Opfer . — Nun also , ich erzählte an
jenem Abend von diesem unheimlichen chnrituz
fnnüliarius , und es entstand die Frage , ob die
Sage sich auf Wahrheit gründe . Ich habe
diese Frage stets für frevelhaft gehalten und
verbot in etwas barschem Tone jede weitere
Erörterung , wie es mich überhaupt reute , die
den Kindern bislang unbekannte Familien -Sagc
erzählt zu haben . Ich verließ die Stube , um
noch einen Spaziergang zu machen , und leider
benutzten die Zurückbleibenden trotz mütterlicher
Warnung meine Entfernung , um die Sage
recht gründlich und mit jugendlicher Leb¬

haftigkeit zu erörtern . Allein Sohn und
Thomsen behandelten sie als Märchen und
verlachten die ernste Miene des ersten Ver¬
walters , welcher daran zu glauben schien und
warnend bat , mit solchen gcheimnißvollen , un¬
erklärlichen Dingen keinen frivolen Spott zu
treiben . Desto toller machten cs die beiden
jungen Männer , obgleich selbst Mathilde um
Ŝchonung des rothen Schutzgcistcs bat und
seine Existenz vertheidigte .

„ Nenne den Kobold nicht Schutzgcist, " rief
Otto spottend , „ er bringt ja nur Unheil , wes¬
halb ich große Lust in mir verspüre , ihn ein¬
mal vor mein Gericht zu citiren und mit
einem tüchtigen Denkzettel zur ewigen Ruhe zu
senden .

" '
(Fortsetzung folgt . )

Verffchicvcnes .
— Ter Fa h e

'
sche Komct , nach seinem

Entdecker genannt , wird in diesem Januar durch
seine Sonnennähe gehen und bei uns sichtbar
sein . Seine Umlausszcit beträgt die Kleinig¬
keit von 7000 Jahren .

— Die Sorge , einen Krieg zwischen den
Türken und Griechen zu verhindern , müssen
wir den Großmächten überlassen . Drohend
genug sieht die Sache aus . Die Griechen ge¬
denken 80 .000 ( ? ) Soldaten auf die Beine zu
bringen , die Türken 1ä0,o00 . Pferde kaufen
die Griechen in Ungarn und Torpedo

' s haben
sie auch gekauft .
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AmLsverkündigungsblatL für den Amtsbezirk Durlach .
Die Führung des Bürgerbuchs betreffend .

Nr . 378 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden unter Hin¬
weisung auf die Verordnung vom 2 . Dezember 1836 R . -Bl . Seite 369
veranlaßt , die Bürgerbücher zu durchgehen , etwaige Mängel und Un¬
richtigkeiten zu verbessern und wie geschehen anzuzeigen .

Durlach den 4 . Januar 1881 .
Grosth . Bezirksamt .

_ Sonnt a g .
Die Feuerlöschordnung betreffend .

Nr . 426 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden veranlaßt ,
gemäß 8 - 6 der Feuerlöschordung die Listen des Brandcorps zu rc -
vidiren . die Abgänger zu ergänzen und alsdann durch Ansagen an die
Eiugereihtcn und durch Anschlägen an dem Rathhaus die Veränderungen
bekannt zu machen .

Durlach den 5 . Januar 1881 .
Großh . Bezirksamt .

_ Sonntag . _

Bekanntmachung .
^ erncrvkLnrg AorrigsbcrcH .

Feldbereinigung in der Zeige Ltein betreffend .
Nachdem die Besitzstandsauszüge den bctheiligten Grundbesitzern

zugestellt sind , wird Tagfahrt zur Verhandlung mit den Betheiligten
über die Besitzstandsaufnahme aus

Dienstag den 18 . Januar 1881 , Morgens 8 ^ Ahr ,
im Rathhause in Königsbach anberaumt .

Inzwischen liegt zur Einsicht der betheiligten Gütcrbesitzer aus
dem Rathhause in Königsbach offen :

1 ) Der Situationsplan mit den eingczeichneten Eigenthumsgrenzcn
und Bonitiruugsabschnitten ;

2 ) die Protokolle über Aufstellung und Werthsbcstimmung der
Klassen ; über die Einschätzung des Geländes in die Klassen ,
sowie über die vorübergehenden Werthserhöhungen und Werths¬
verminderungen ;

3) das Vermessung - - und Bonitirnngsregister ;
4 ) die Bcsitzstandstabelle ;
5 ) die Tabelle über die vorübergehenden Wcrthserhöhungcn und

Werthsvcrmindernngcn .
Dabei wird den Bethciligten eröffnet , daß die auf dem Felde

abgesteckten Klassengrenzen von ihnen besichtigt werden können ; daß die
Kommission auf Verlangen bereit sei . an Ort und Stelle das von ihr
cingeleitete Verfahren zu erklären , und daß etwaige Erinnerungen und
Beschwerden spätestens in der obigen Tagfahrt bei Vermeiden späterer
Zurückweisung vorzubringen sind .

Königsbach den 4 . Januar 1881 .
Die Vollzugs -Kommission :

Rall , Vorsitzender .
Nr . 18,625 . In dem Konkurse

gegen den flüchtigen Bäcker Moritz
Bär von Weingarten ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über
einen kleinen Restkassenvorrath vor
Großh . Amtsgericht hier Termin
aus den 21 . Januar 1881 , Vor¬
mittags 10 Uhr , anberaumt , wozu
alle Betheiligten hierdurch vor¬
geladen werden .

Das Schlußverzeichniß und die
Schlußrechnung nebst den Belegen
sind aus der Unterzeichneten Gerichts -
schrciberei niedergelegt .

Durlach . 29 . DeZH 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts :
Heber . _

Nr . 18,697 . 1 ) Schneider Joh .
-Erb , 27 Jahre alt , von Spielberg ,
zuletzt wohnhaft daselbst , 2 ) Maurer
Ludwig Bacher , 23 Jahre alt ,
von Weingarten , zuletzt wohnhaft
daselbst , und 3) Weber Jakob
Becker , 26 Jahre alt , von Langen¬
steinbach , zuletzt wohnhaft daselbst ,
werden beschuldigt , als beurlaubte
Reservisten ohne Erlaubnis ; aus -
gewandcrt zu sein . Uebcrtretung
gegen Z . 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst
aus Montag den 28 . Februar
1881 , Vormittags 9 Uhr, vor das
Großh . Schöffengericht zu Durlach
Zur Hauptverhandlung geladen .

Bci unentschuldigtem Ausblerben
werden dieselben auf Grund der
nach tz . 472 der Strafprozeßordnung
von dem Königl . Landwehrbezirks¬
kommando zu Karlsruhe ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Turlach , 20 . Dez . 1880 .
Heber ,

Gerichtsschreiber des Amtsgerichts .

Forstbczirk Langensteinbach .

Krennhch -Ntrjlchmmg .
Es werden versteigert :
Freitag , 21 . Januar ,

aus Domänenwald Steinig :
9 Ster buchenes und 130 Ster
forlenes Scheitholz ; 37 Ster bu¬
chenes , 99 Ster forlenes , 17 Ster
gemischtes Prügelholz ; 16 Lter
forlenes Stockholz ; 6675 fvrlene
und 10700 gemischte Wellen , sowie
einige Loose Schlagraum ;

Samstag , 22 . Januar ,
aus Domänenwald Hermanns¬
grund , Abth . 2 : 395 Ster for -
lenes Scheitholz ; 378 Ster forlenes
und 20 Ster gemischtes Prügel¬
holz ; 129 Ster forlenes Stockholz ;
2300 forlene und 1175 gemischte
Wellen , sowie einige Loose Schlag¬
raum ;

Dienstag , 25 . Januar ,
aus Domänenwald Rappenbusch ,
Abth . 2 u . 3 : 94 Ster buchenes
Scheitholz ; 51 Ster buchenes ,
60 eichenes. 35 forlenes und ge¬
mischtes Prügelholz ; 9 Ster buchenes
und forlenes Stvckholz ; 775 buchene
und 1725 gemischte Wellen , sowie
einige Loose Schlagraum ;

aus Domänenwald Ra pP enbusch ,
Abth . 1 u . 4 , Hermannsgrund ,
Abth . 1 u . 5 , Winterhalde an
Dürrholz : 53 Ster forlenes Scheit¬
holz ; 19 Ster eichenes, 97 forlenes
Prügclholz ; 24 )i Ster forlenes Stock¬
holz ; 2150 forlene Wellen ;

Mittwoch , 26 . Januar ,
aus Domänenwald Hohberg :
2700 gemischte Laubholzwellen
( Dürrholz ) ;
ans Domänenwald Köpflewald :
198 Ster buchenes , 26 Ster eichenes
und forlenes Scheitholz ; 93 Ster
buchenes , 56 Ster eichenes, 30 Ster
forlenes und gemischtes Prügelholz
— unter dem Hichenhok; 26 Ster
Mutz - Molken — ferner 3050 bu¬
chene und 2850 gemischte Wellen ,
sowie einige Loose Schlagraum .

Sämmtliches Holz sitzt an fahr¬
baren Wegen .

Die Verhandlungen finden im
hiesigen Rathhaussaale statt und
beginnen Vormittags 10 Uhr .

Langensteinbach . 2'
. Jan . 1881 .

Großh . Bezirksforstei :
Stürme r .

stllhhch-NttKkPMW.
Aus Domäneuwaldungen des

Forstbezirks Langensteinbach werden
versteigert und zwar :

Freitag , 14 . Januar ,
aus Distrikt III Steinig :
10 Forlenstämme I . Klasse , 52II . Kl . ,
27 III . Kl . ; 33 Forlen - Sägklötze
I . Klasse , 118 II . Kl . , 1 Eiche
IV. Klasse ;

Samstag , 15 . Januar ,
aus Distrikt V Hermanns¬
grund : 56 Forlenstämme III . Klasse ,
105 IV. Kl . , 12 V . Kl . ; 113 Forlen -
Sägklötze ;

Dienstag , 18 . Januar ,
aus Distrikt IV Rappenbusch :
35 Eichen III . Klasse . 76 IV. Kl . ,
8 Buchen ; ferner 18 Forlenstämme
II . Klasse . 7 III . Kl . ; 14 Tannen¬
stämme IV. Kl . . 9 Forlen - Sägklötzc ;
aus Distrikt II Köpflewald :
15 Eichen II . , III . und IV. Klasse ,
22 Buchen - Säg - und Spaltklötze ;
ferner 40 Fichten - Spaltklötze ,
24 Fichten - und 16 Forlen - Sägklötze ,
11 Fichten - und Tannen - Stämme
III . Klasse .

Sämmtliches Holz ist an fahr¬
bare Wege verbracht .

Die Verhandlungen finden im
hiesigen Rathhaussaale statt und
beginnen Vormittags 10 Uhr .

Wegen Vorzeigens des Holzes ,
sowie wegen Auszügen aus den
Listen wende man sich ges . an die
Waldhüter Constandin in Unter¬
mutschelbach ( für Distr . III u . IV ) ,
E . Siedler in Nöttingen ( für Distr . V)
oder au den Accordanten K . Kies
in Langensteinbach ( für sämmtliche
Distrikte ) .

Langensteinbach , 2 . Jan . 1881 .
Großh . Bezirksforstei :

Stürmer .

Holzvcrftcigcrung.
Aus dem Domänenwald Bnch -

wald , Abtheilg . „ Schlangenrain " ,
werden wir mit Borgfrist bis
1 . Nov . 1881 an Durchforstungs¬
holz versteigern :

Dienstag , 11 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Wilferdingen :
2 Ster buchen und 46 Ster

eichen Scheitholz , 7 Ster buchen,
54 eichen , 3 kirschbaum , 81 aspen
— meistens krank — 73 ge¬

mischtes und 5 Ster sichten
Prügelholz ; 17,425 buchene u .
350 eichene Wellen .

Inzwischen wird der Waldhüter
Nonnenmacher in Untermutschelbach
das Holz auf Verlangen vorzciqcn .

Stein , 19 . Dez . 1880 .
Großh . Bezirksforstei :

_ Bei deck._
LiegenschaftSversteigeruilft

fDurlachZ Kaufmann August
Herlan Wtb . hier läßt

Montag , 16. Januar ,
(. ( Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause dahier mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Das zweistöckigeWohnhaus Nr . 29
an der Hauptstraße hier , worin
bisher ein Ellenwaarcngeschäft be¬
trieben wurde , mit Scheuer , Keller
und sonstigem Zugehör , neben
Gottfried Friedrich Blum und Ad .
Erb ; in vortheilhafter Lage.

Weinberg .
<)

32 Rthn . alten oder 70 Rthn .
70 Fuß neuen Maaßes am Thurm¬
burg (»ordern Wolf ) , neben Johann
Schlagintweit und Staffelwcg .

Durlach , 5 . Jan . 1881 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .

_ _ Sicgri st .

Königsbach .

Im Frh . v . Sct . Andre ' scheu
Stranzenbergwald bei Söl¬
lingen werden

Mittwoch , 12 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1881
versteigert :

3 eichene Nutzholzstämme ,
68 Ster Scheit - n . Prügelholz ,
12 Ster Stockholz und

2264 L-tück Wellen .
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

im Schlag .
Frh . v . Sct . Andre ' sches Rent¬

amt Königsbach :

_ Braun . _

Gänselebem
werden fortwährend angekaust und
gut bezahlt .

Krau Graf ,
Steinstr . 27 ( Spitalplatz ) , Karlsruhe .

Zu vermieÜM sind
2 einfach möblkrte Zimmer
und können sogleich oder aus den
1 . Januar bezogen werden bei

_ F . Ki ndlcr , Bäcker._
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit Küche und Zugehör im zweiten
Stock ist aus April zu vermiethen

Kirchstraße 1 .

NclWsrviks
ist fortwährend um billigen Preis
zu haben bei

!. oui 8 l. ugei ' Mb .
Jägcrstraßc 21 kann Kost

und LogiS an zwei solide Leute
abgegeben werden ; daselbst find zu
verkaufen : ein Schraubstock , eine
Schnellwaage von 80 Kilo , ein
Strohstuhl mit Messer , ein Schwein¬
trog , zweiStücke Leder .

Kronenstraße 4 ist eine Woh¬
nung von 3 bis 5 Zimmern auf
Jan . oder April zu vermiethen .



OLIDSVLI! ? LstilLSki ! llraebtvall«
uml billige Oostumee »Iler Xrt , nielit
/. u verleiben . Ootillon - Kegenstiincle .
Xnallerb ^en st 100 8tück 35 ?k. Oarne-
valiMseb gemalte Liläer rur 8nÄl-
Decoratlon (bedeimgrös ^e) . tlu^beii ,
lle^Ltrlinräen - 8toffe etc . , Larnevals-
6e8e!l8eluikt8 - Xappeil , Os .Wt .T -
-vs,1s - ^L -vbilLTl ^scA -sv

! Ilmater-lloeorationen :>uk 8tüik
Mmalt. ?rei ->- Verreiclinls ^e umsonst
unä krnnco.

Könner Kabnenksbrik kann.

Karl Uißbach,
Küfermeister

in « '-bringen . St . Schallstadt ,
hat den Auftrag , folgende Sorten
Weine unter aller Garantie der
Echtheit und Reinheit zu verkaufen :
Cirea 188 Ohm zu Mk . 80 . 1880er .

„ 300 „ zu „ 70 , 1879er .
„ 250 zu „ 90 . 1878er .
„ 100 „ zu .. 120 . 1874er .

Muster stehen zu jeder Zeit zur
Verfügung .

MtWuhk ,
beste Konstruktion , für Kinder von
10 Jahren au und für Erwachsene ,
billigst bei

Ailkeim Knimm ,
Eisenhändler .

Duvl '
crchev LesegeleVchcrft .

Nächsten Samstag , den 8 . Jannar , 7 !r Uhr Abends , findet
in der Karlsburg eine musikalische Abendunterhaltung statt .

Näheres durch Circular .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ Dev Vov ftcrriö .

Kürgerikllhellkillskiikrrin Dmlch.
Einladung .

Die Mitglieder des Vereins werden zur statutenmäßigen Heuerak -
Bersammkung aus

Sonrrtag den 9 . d . M . , Nachmittags Uhr ,in das Gasthaus zum „ Weinberg " cingeladen .
Gegenstände der Tagesordnung sind :

1 . Rechnungsablage für 1880 .
2 . Neuwahl der Vorstandsmitglieder .
3 . Aufnahme neuer Mitglieder .

_ Dev ^ ovstan d.

Birnbaumstämme
von mindestens 40 cm . mittlerem Durchmesser , schön gerade gewachsen , und

Iwetschgenbcrumflänrrne
von über 20 cm . Durchmesser , ganz gesund , kauft zu den höchsten Preisen

_ Dampfsägewerk Durlach .
Piquet - , Whist - , Tap -Taroc -,

Groß - Taroc - , Damen - , Deck- ,Deutsche , Gaigel - und Lenormand - (Wahrsage - ) Karten , Würfel ,Würfelbecher , Dominospiele , Lottospiele , Schachspiele und verschiedeneandere Spiele empfiehlt
«Julius

WettKafcHerfi
von englischem Zinn , enipfiehlt billigst

L. Morlock.
4
4

Kölner s Mk . 3 .50 . ,
Haupttreffer Mk . 75,000 . ,

Ludwigshafener ä Mk . 2 . ,
Haupttreffer Mk . 45,000 . ,

(Hiefinger ü Mk . 2 . .
Haupttreffer Mk . 60,000 . .

Wohlthätigkeits -LoofcäMk . 1 . ,
Haupttreffer Mk . 30,000 . ,

empfiehlt

_ Julius Foeffet .
Acker zu verpachten:

3 Vrtl . 11 Rthn . Acker mit trag¬
baren , sehr schönen Obstbäumen hat
zu verpachten

Wilhelm Klettert , Blechner ,
_ Lammstraße :16._

in großer Auswahl empfiehlt billigst

8clikitt ^cltu !t

« ttlingerstraste 16 sind zwei
sehr gute Fahr - und Milchkühe
zu verkaufen ._

Ein Mädchen , das in jeder
Hausarbeit bewandert ist . event .
etwas zu kochen versteht , findet
auf >1 - Februar in einem Herr¬
schaft ! . Haushalt auf dem Lande
Stellung . Zu erfragen behufs per -
sönl . Vorstellung unter 3 . X . X . bei
der Expedition dieses Blattes ._

50 — 60 Ztr . , per
- Ztr . 75 Pf . , sind

zu verkaufen

_ Pfin zvorstadt 4 .
l, gfsN " " kleinerer . gut er-

haltener , wird zu
kaufen gesucht , oder gegen einen
Sanlenofen umgetauscht

irr «dev Sonne .
Mittelstraste 18 ist eine Woh¬

nung von 2 schönen Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher und sonstiger
Zugehör auf 23 . April zu vcrmiethen .

W
'

uv !
Fleischwiegen mit 4 . 5 und 6 Gußstahlmessern , Wurstfüll¬maschinen in 2 Constructioncn . Haubcile und Hackmesser in

jedem Gewicht empfiehlt unter Garantie billigst die Eisenhandlung von
üniil Leknüät , I ) urlLeIi .

Uikderlazt dci Julius lscffel iu Durluch :
Chokoladen und « acaos zu verschiedenen Preisen .Brust -Bonbons st Paquet 50 Pf. , Malzzucker st Paquet 10 Pf .,von Gebrüder Stollwerk in Köln .
Thce « nd Vanille aus der Handlung chinesischer und ostindischerMaaren von I . T . Rdunes eldt in Frankfurt a . M . Theein Originalpaqueten zu den Preisen des Hauses in Frank¬

furt a . M .
Schlesischer Fenchel -Honig -Crtrakt , die ganze Flasche st M . 1 .80,die halbe Flasche st M . 1 , von L/W . EgerS in Breslau .Daubitz 'scher Magenbitter , st Flasche M . 1 . 26.Berliner Master , st Flasche M. 1 , von Apotheker R . F . Daubitzin Berlin .
Schiller -Punsch -Cstenz, st Flasche M. 3 .50.Rum -Punsch -« stenz, st Flasche Al . 3 und Ai. 2 . 75 .Arac - Punsch -Cstenz, st Flasche M. 2.50.

o -u-Lmsllsn de» -ikrsll - ick -us-eronlentlick dsl I-Uen r - oxe » . II»I-!ci^cn , « ckccitti Sie r>».
- UUea ßexeo Verdeulliixskeüek ^eriieii !

, knrlnSc - I-c e-t-rrli« 6«, I
^ » ,wu,is - org - ns vislf - ck I

- u. w. Lrfolx sreUick lvis
LU8F626scst-

sslrdrnnn - tzueUen xs ^ sn "
aUs Lrsvkkeltvll tlsr Xtkmvll ^s- ^

unä äss i/ntsrlsrdss srlidriAt«s, äsrüdsr Worts ru verUsren .
Oderuird » »» i. 8tiü.

Xieäerlage in Oiirlacb bei I-uärvig Ilsissusr .

jDurlach . j Mein Lager aller Arten

Porzellan- und Glaswaaren
« II » I ,ist jeden Donnerstag zum Besuche offen : gute Waare und billigePreise werden auch in Zukunft mir das Vertrauen meiner geehrtenAbnehmer sichern , und bitte ich um geneigtes Wohlwollen .

_ Severin Mollmer .
« sin « »0 kcU. kt gs^ oiäeo «, nleli » -der MirlcUcIl 8skLlt,oIIs

steberall als vorzüglich anrrlranute
- 8vL1v, mxf «KI° tvr »I- luilcke . lo , dmig -ts llnck Ntr cki« 6o »unSks !t lior n »<it- « lrL8iioi, - t° V - sck »siks pgr 8Nick IS , 20 ullL so klz . - - ---^Vsi-cken kllD Ll -iLvr . "

I 'übriL vor » 4-^ . 4Ss ^ S <ZLrÄS > ^ UKsvürF .
10 ) 11 Alleinige Niederlage bei Herrn F . W . Stengel in Dnrlach .

ILilLtLrvsrsL !: vurlaeli .
Sonntag den 9 . Januar , ^

Nachmittags 2 Uhr ,
findet im Vereinslokal , Gasthaus
zur Krone .

statt . Um zahlreiches Erscheinen
ersucht Der Borstand .

Freitag Abend :

Metzelsuppe
in der Sonne .

Auch empfehle jich einen guten
Mittagstisch .

Schlittschuhe
in jeder Größe empfiehlt die Eisen¬
handlung von

Kmik A . Schmidt .

Auf den 23 . April ist in meinem
Hause , Hauptstraße 26 . eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
Speicher und Keller zu vermiethen .

Chr . Luger .
Hauptstratze 58 ist eine Woh¬

nung im 2 . Stock auf 23 . April
zu vermiethen .

In meinem Hause in der Mittel -
straßc ist auf 23 . April der zweite
Stock , bestehend aus 4 Zimmern
sammt allen Erfordernissen , ferner
eine Wohnung von 3 oder 4 Zim¬
mern sammt Zugehör im „ Bahn¬
hof "

, ebenfalls auf 23 . April , zu
vermiethen .

_ Jung zum Bahnhof .

StolütWe ,
frisch gewässerte , sind von heute an
täglich zu haben bei

Lina Menger
_ am Marktplatz . 2 . Stock .

Auf Frühjahr wird eine Woh¬
nung von 3 — 4 unmöblirten Zim¬
mern gesucht , wo möglich in freier
Lage . Anerbietungen mit Angabe
des Preises in die Expedition d .
Bl . erbeten .

ei " Haufen , ist zu
verkaufen

_ Mittclstrafiel .^

empfiehlt sich zur promptesten Aussührun
von

köksengesetiätten
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Wrovilion Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
den Effecten .

4600 Mark
sind gegen gerichtliche Pfandurkunde
oder auch auf sichere Handschrift
ganz oder theilweise , zu 5 Prozent
verzinslich » auf 18 März d . I .
auszuleihen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes _̂

Ehe -Aufgebot .
Christof Philipp Wilhelm Krebs , Fabrik¬

arbeiter hier , und Ursula Kilian von
Wöschbach .

Stadt Dnrlach .
Stcmdc ' söuch ^, - ArrQZÜge .

Gestorben r
3 . Jan . : Rosa , B Jakob Friedrich Reichert,

Schuhmacher , 9 Wochen alt .
Nerdticu . L ruck und Verlag Lcn A >Tuvs,T urlczch.
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